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10.4 Wartungsarbeiten

10.4.1 Anziehdrehmomente

Abb. 10-1 Anziehdrehmomente NUB

Abb. 10-2 Anziehdrehmomente NUBLS
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Abb. 10-3 Anziehdrehmomente NUBS

Tab. 10-2 Anziehdrehmomente in Abhängigkeit vom Gewinde

Position Gewinde
Anziehdrehmoment 
[Nm]

1 M10 30

M12 50

M14 75

2 M8 25

M10 50

M12 75

M16 75

3 M6 10

4 G1/4 20

5 M12 50

6 M8 20

M10 30

M12 60

M16 75

7 M12 (LH) 60

4 1 4 6

534 7
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2. Gegenring (5) zusammen mit O-Ring (6) vorsichtig in den Gegenringsitz (7) im 
Deckel drücken.

HINWEIS: Der Gegenring mit O-Ring kann auch vor dem Aufsetzen des Deckels 
in den Gegenringsitz gedrückt werden.

3. Die rotierende Einheit (4) mit drehenden Bewegungen auf die Welle (1) schie-
ben, bis sie am Gegenring anliegt.

4. Stützscheibe (3) aufschieben.

5. Sicherungsring (2) oder Gleitringhülse (2) aufschieben.

6. Weiter mit Kapitel 10.4.4.3 Gehäuse montieren, Seite 42.

10.4.4.2 Gleitringdichtung mit Kegelfeder montieren

Abb. 10-6 Aufbau Gleitringdichtung mit Kegelfeder
1 Welle
2 932 Sicherungsring oder 516 Gleitringhülse
3 Kammerring
4 Kegelfeder
5 Stützring
6 O-Ring
7 Gleitring
8 O-Ring
9 Gegenring
10 Gegenringsitz im Deckel

Ein passendes Kunststoffrohr kann das Aufschieben der Bauteile erleichtern.

1. Deckel auf den Motor aufsetzen und verschrauben.

2. Gegenring (9) zusammen mit O-Ring (8) vorsichtig in den Gegenringsitz (10) im 
Deckel drücken. 

HINWEIS: Der Gegenring mit O-Ring kann auch vor dem Aufsetzen des Deckels 
in den Gegenringsitz gedrückt werden.

3. Gleitring (7) auf die Welle (1) schieben, bis er am Gegenring anliegt.

4. O-Ring (6) auf die Welle schieben und mithilfe des Stützrings (5) in den Gleit-
ring drücken.

8

10

97654321
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5. Kegelfeder (4) aufschieben. Der Zapfen der Kegelfeder muss sich in der Nut des 
Gleitrings befinden.

6. Kammerring (3) aufschieben.

7. Sicherungsring (2) oder Gleitringhülse (2) aufschieben.

8. Weiter mit Kapitel 10.4.4.3 Gehäuse montieren, Seite 42.

10.4.4.3 Gehäuse montieren

Die Montage des Gehäuses ist bei allen Pumpen ähnlich. Das hier gezeigte Beispiel 
ist auf alle Pumpen anwendbar. Den konkreten Aufbau der Ersatzteilzeichnung 
entnehmen.

Die fett hervorgehobenen Ziffern in der Legende entsprechen den Teilenummern 
in der Ersatzteilzeichnung.

Abb. 10-7 Gehäuse montieren, Beispiel
1 905 Verbindungsschraube 
2 100 Gehäuse
3 554 Unterlegscheibe
4 920 Mutter
5 901 Sechskantschraube
6 554 Unterlegscheibe
7 230 Laufrad
8 914 Innensechskantschraube
9 177 Pilz (Leitvorrichtung)
10 412 O-Ring
11 160 Deckel
12 801 Motor
13 210 Welle
14 940 Passfeder

Für die Montage des Gehäuses sollte die Pumpe senkrecht auf dem Motor stehen 
und gegen Kippen gesichert sein.

Voraussetzung

• Der Deckel und die Wellenabdichtung sind montiert.

• Dichtelemente und Dichtflächen weisen keine Beschädigungen auf und sind 
gereinigt.

1
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Vorgehen

1. Pilz (9) auf Deckel (11) aufsetzen.

2. Innensechskantschrauben (8) einschrauben und zunächst nur leicht festziehen.

3. Jeweils gegenüberliegende Innensechskantschraube festziehen.

4. Passfeder (14) in Passfedernut drücken. 

5. Laufrad (7) auf Welle schieben.

6. HINWEIS: Nur für Bauformen mit geschlossenen Laufrädern.

Laufrad mit Laufradsicherung befestigen.

7. Neuen O-Ring (10) zunächst dehnen und auf Dichtfläche im Deckel (11) aufle-
gen.

8. Gehäuse (2) aufsetzen. Dabei auf korrekten Sitz des O-Rings achten.

9. Verbindungsschrauben (1) mit Unterlegscheiben (3) und Muttern (4) ver-
schrauben und zunächst nur leicht festziehen. 

10. Jeweils gegenüberliegende Verbindungsschrauben festziehen. Anziehdrehmo-
mente beachten, siehe Kapitel 10.4.1 Anziehdrehmomente, Seite 36.

11 Störungen

11.1 Sicherheit bei der Störungsbeseitigung

Eine unsachgemäße Störungsbeseitigung kann zu Personen- und Sachschaden füh-
ren. Die folgenden Sicherheitshinweise beachten.

– Störungsbeseitigung darf nur durch qualifiziertes und geschultes Personal 
erfolgen.

– Beim Ersatz von Bauteilen ausschließlich Originalersatzteile oder vom Herstel-
ler frei gegebene Ersatzteile verwenden.

– Störungsbeseitigung nur bei druckloser und entleerter Pumpe.

– Störungsbeseitigung im elektrisch spannungslosen Zustand durchführen. 
Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

– Bei Förderung heißer oder sehr kalter Fördermedien abwarten, bis die Pumpe 
die Umgebungstemperatur angenommen hat.

– Vor Öffnen der Pumpe den Absperrschieber am Saugstutzen und am Druck-
stutzen schließen.

– Pumpengehäuse vor dem Öffnen der Pumpe vollständig entleeren. Förderme-
dium in geeigneten Behältern auffangen. Besondere Vorsicht bei gesundheits- 
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und umweltgefährdenden Fördermedien. Persönliche Schutzausrüstung tra-
gen. Falls erforderlich, Schutzmaske tragen.

– Bei gesundheits- und umweltgefährdenden Fördermedien Pumpe vor Stö-
rungsbeseitigung dekontaminieren. Dekontaminierung dokumentieren.

11.2 Störungstabelle

Bei hier nicht aufgelisteten Störungen Hersteller kontaktieren.

Störung Ursache Störungsbeseitigung

Pumpe blockiert Lagerschaden an der Motorwelle – Wellenlager austauschen.

Laufrad blockiert – Ablagerungen und Fremdkörper 
aus dem Innern der Pumpe ent-
fernen.

Förderhöhe/Förder-
strom zu gering

Pumpe und/oder Saugleitung nicht 
vollständig entlüftet oder befüllt

– Pumpe und/oder Saugleitung 
entlüften und befüllen.

Saughöhe zu groß/NPSH-Wert der 
Anlage zu gering

– Absperrschieber in der Sauglei-
tung vollständig öffnen.

– Fußventil/Saugkorb kontrollie-
ren.

– Eventuell Flüssigkeitsstand 
erhöhen.

Gasanteil im Fördergut zu groß – Saugleitung neu abdichten.
– Saugkorb überprüfen.
– Eventuell Flüssigkeitsstand 

erhöhen.

Luftsackbildung in der Saugleitung – Saugleitung ändern.
– Entlüftungsventil anbringen.

Falsche Drehrichtung – Elektrischen Anschluss überprü-
fen, falls erforderlich ändern.

Verschleiß der Pumpenbauteile – Bauteile austauschen.

Drehzahl zu gering – Hersteller kontaktieren.

Höhere Dichte/Viskosität des Förder-
mediums als in der Auftragsbestäti-
gung angegeben

– Hersteller kontaktieren.

Unruhiger Lauf der 
Pumpe

Saughöhe zu groß/NPSH-Wert der 
Anlage zu gering

– Absperrschieber in der Sauglei-
tung vollständig öffnen.

– Fußventil/Saugkorb kontrollie-
ren.

– Eventuell Flüssigkeitsstand 
erhöhen.

Luftsackbildung in der Saugleitung – Saugleitung ändern.
– Entlüftungsventil anbringen.

Pumpe läuft außerhalb der Kennlinie – Betriebspunkt neu einregeln.

Kräfte vom Rohrleitungssystem wir-
ken auf die Pumpe

– Rohrleitungsanschlüsse, Pum-
penbefestigung, Lagerungsab-
stand der Rohrleitungsschellen 
überprüfen, falls erforderlich 
korrigieren.
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Tab. 11-1 Ursachen und Beseitigung von Störungen

12 Entsorgung

12.1 Sicherheit bei der Entsorgung

Eine unsachgemäße Entsorgung kann zu Personen- und Sachschaden führen. Die 
folgenden Sicherheitshinweise beachten.

– Die Entsorgung darf nur durch qualifiziertes und geschultes Personal erfolgen.

– Bei gesundheits- und umweltgefährdenden Fördermedien Pumpe vor der Ent-
sorgung dekontaminieren. Dekontaminierung dokumentieren.

Leckagen an Gehäu-
seteilen

Verbindungsschrauben gelockert – Verbindungsschrauben festzie-
hen.

Wellenabdichtung verschlissen – Wellenabdichtung erneuern.

Überlastung des 
Antriebs

Pumpe läuft außerhalb der Kennlinie – Betriebspunkt neu einregeln.

Drehzahl zu hoch – Hersteller kontaktieren.

Höhere Dichte/Viskosität des Förder-
mediums als in der Auftragsbestäti-
gung angegeben

– Hersteller kontaktieren.

Wellenabdichtung 
leckt stark

Wellenabdichtung verschlissen – Wellenabdichtung erneuern.

Motorschutz spricht 
an

Pumpe läuft außerhalb der Kennlinie – Betriebspunkt neu einregeln.

Drehzahl zu hoch – Hersteller kontaktieren.

Höhere Dichte/Viskosität des Förder-
mediums als in der Auftragsbestäti-
gung angegeben

– Hersteller kontaktieren.

Motorschutzeinrichtung nicht kor-
rekt eingestellt oder defekt 

– Motorschutzeinrichtung über-
prüfen, falls erforderlich austau-
schen.

Pumpe wird heiß Saughöhe zu groß/NPSH-Wert der 
Anlage zu gering

– Absperrschieber in der Sauglei-
tung vollständig öffnen.

– Fußventil/Saugkorb kontrollie-
ren.

– Eventuell Flüssigkeitsstand 
erhöhen.

Gasanteil im Fördergut zu groß – Saugleitung neu abdichten.
– Saugkorb überprüfen.
– Eventuell Flüssigkeitsstand 

erhöhen.

Luftsackbildung in der Saugleitung – Saugleitung ändern.
– Entlüftungsventil anbringen.

Förderstrom zu gering – Betriebspunkt neu einregeln.

Störung Ursache Störungsbeseitigung
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– Das Gewicht der Pumpe und der einzelnen Bauteile beachten. Es besteht die 
Gefahr von Quetschungen und Abschürfungen. Geeignete Hebezeuge verwen-
den. Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe tragen.

– Gesetzliche Vorschriften zur Entsorgung von Industrieabfällen beachten.

12.2 Pumpe entsorgen

Voraussetzung

• Pumpe ist gründlich gereinigt und falls erforderlich dekontaminiert.

Vorgehen

1. Pumpe fachgerecht zerlegen.

2. Bauteile nach Materialien trennen, z. B.:

– Metall,

– Kunststoff,

– Elektroschrott,

– Fette und Schmierflüssigkeiten.

3. Bauteile nach örtlichen Vorgaben entsorgen oder einer geregelten Entsorgung 
zuführen. Wertstoffe der Wiederverwendung zuführen.

12.3 Rücksenden

Bei Bedarf kann die Pumpe zur Wartung an den Hersteller gesendet werden. Die 
Adresse befindet sich auf dem Umschlag dieser Betriebsanleitung.

Voraussetzung

• Pumpe ist gründlich gereinigt und falls erforderlich dekontaminiert.

Vorgehen

1. Unbedenklichkeitsbescheinigung vollständig ausfüllen.

2. Öffnungen der Pumpe fachgerecht verschließen.

3. Pumpe transportsicher auf einer Palette verpacken.

4. Pumpe und Unbedenklichkeitsbescheinigung an den Hersteller versenden.

Information
Pumpen ohne Unbedenklichkeitsbescheinigung werden vom Hersteller nicht geöff-
net.



47

13 Anhang

13.1 Inhalt der Konformitätserklärung

EG-Konformitätserklärung 
nach EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II, 1 A

Hiermit erklären wir,

EDUR-Pumpenfabrik 
Eduard Redlien GmbH & Co. KG
Edisonstraße 33
24145 Kiel
Deutschland

dass die nachfolgend bezeichnete Maschine den grundlegenden Gesundheits- und 
Sicherheitsanforderungen der EG-Richtlinie entspricht.

Bezeichnung der Maschine vom Typ NUB:

NUB 300, NUBLS 300
NUB 500, NUBS 500, NUBLS 500
NUB 600, NUBL 600, NUBLS 600
NUBS 700, NUBLS 700
NUBS 800, NUBLS 800

Modellbezeichnung und Fabriknummer siehe Deckblatt

Angewandte harmonisierte Normen:

DIN EN ISO 12100 :2011
DIN EN 809 :2012

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der relevanten technischen 
Unterlagen:

Tjark Kaeding (Abteilungsleiter Technik)
EDUR-Pumpenfabrik, Edisonstraße 33, 24145 Kiel – Deutschland
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EG-Konformitätserklärung 
im Sinne der EU-Explosionsrichtlinie 2014/34/EU, Anhang VIII

Hiermit erklären wir,

EDUR-Pumpenfabrik 
Eduard Redlien GmbH & Co. KG
Edisonstraße 33
24145 Kiel
Deutschland

dass die nachfolgend bezeichnete Maschine in der gelieferten Ausführung mit den 
Vorschriften folgender europäischer Richtlinien übereinstimmt:

2014/34/EU, Anhang VII

Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten für Geräte und Schutzsysteme zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen.

Bezeichnung der Maschine:

NUB 300, NUBLS 300
NUB 500, NUBS 500, NUBLS 500
NUB 600, NUBL 600, NUBLS 600
NUBS 700, NUBLS 700
NUBS 800, NUBLS 800

Die genaue Typenbezeichnung befindet sich auf dem Typenschild der 
Pumpe. Modellbezeichnung und Fabriknummer siehe Deckblatt.

ATEX-Kennzeichnung:

II2G Ex h IIC T3 Gb, II2G Ex h IIC T4 Gb

Die Übereinstimmung mit den Vorschriften dieser Richtlinie wird nachgewiesen 
durch die Einhaltung folgender Normen:

DIN EN 1127-1:2019, DIN EN ISO 13237:2012, DIN EN ISO 80079-36:2016
DIN EN ISO 80079-37:2016

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der Maschine verliert diese 
Erklärung ihre Gültigkeit.

Gemäß 2014/34/EU Anhang VIII geforderte Unterlagen sind bei folgender benann-
ter Stelle hinterlegt:

Physikalisch-Technische Bundesanstalt
Postfach 3345
38023 Braunschweig

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der relevanten technischen 
Unterlagen:

Tjark Kaeding (Abteilungsleiter Technik)
EDUR-Pumpenfabrik, Edisonstraße 33, 24145 Kiel – Deutschland
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13.2 Unbedenklichkeitsbescheinigung

Die Unbedenklichkeitsbescheinigung steht auch als Download im Servicebereich 
der EDUR-Homepage zur Verfügung, www.edur.com.
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